Deutsdier Bundestag 
5. Wahlperiode 


Drucksache V/2343 


Antrag 

der Abgeordneten Dr. Wörner, Dr. Häfeler Baron 
von Wrangel, Dichgans, Prinz zu Sayn-Wittgenstein- 
Hohenstein, Dr. Stark (Nürtingen) und Genossen und 
der Fraktion der CDU/CSU 


betr. Änderung der Geschäftsordnung des Deutschen 
Bundestages 


Der Bundestag wolle beschließen: 

1. § 38 der Geschäftsordnung des Deutschen Bundestages wird 
durch einen zweiten Satz mit folgendem Wortlaut ergänzt: 

„Bei kurzen Reden kann der Abgeordnete vom Saalmikro- 
phon spreciien". 

2. In § 33 der Gesdiäftsordnung des Deutschen Bundestages 
wird ein neuer Absatz 3 mit folgendem Wortlaut eingefügt; 

„(3) Abgeordnete, die höchstens zehn Minuten ohne 
Manuskript sprechen wollen, erhalten, nadidem von jeder 
Fraktion ein Redner gesprochen hat, das Wort mit 
Vorrang vor anderen Wortmeldungen. Nach zehn Mi- 
nuten wird ihnen das Wort entzogen. Sie können 
verlangen, daß sie nach den übrigen Wortmeldungen 
noch einmal das Wort erhalten. Bei politisch besonders 
bedeutsamen Debatten kann der Bundestag den Vor- 
rang der Kurzreden außer Kraft setzen." 

Der bisherige Absatz 3 wird Absatz 4. 


Bonn, den 4. Dezember 1967 


Unterteil riften u rn seitig 
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